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Seit November 2023 rollt der Tram-
verkehr beim Schloss Binningen über 

ein provisorisches Gleis. Die bisherigen 
Schienen sind demontiert, die Werk-

Am 16. Januar 2024 starten die Hauptarbeiten zur neuen Gleistragplatte am Birsig, dem eigentlichen Herzstück des Doppelspurausbaus. Dazu werden von der Tramhaltestelle 
Binningen Schloss bis zur Brückenstrasse hinter der Bachmauer 42 sogenannte Kleinbohrpfähle gesetzt, worauf die Gleistragplatte zu liegen kommt.  Foto: ns
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leitungen in einigen Bereichen bereits 
verlegt. Nach Erreichen dieses ersten 
Meilensteins im Projekt starten am 16. 
Januar 2024 die Hauptarbeiten zur 
neuen Gleistragplatte am Birsig, dem  
eigentlichen Herzstück des Doppelspur- 
ausbaus. Dazu werden von der Tram-
haltestelle Binningen Schloss bis zur 
Brückenstrasse hinter der Bachmauer 
42 sogenannte Kleinbohrpfähle gesetzt, 
worauf die Gleistragplatte zu liegen 
kommt. Bei diesem erschütterungs-
armen Verfahren wird jeweils ein Stahl-
rohr bis in den tragfähigen Untergrund 
getrieben, das den umliegenden Boden 
stützt, bis das Bohrloch mit Beton und 
Armierung aufgefüllt ist. 

Provisorisches Gleis statt Nachtarbeit
Das Erstellen der Bohrpfähle dauert 
mehrere Wochen. Dies geschieht dank 
des provisorischen Gleises tagsüber, 
ohne den Tramverkehr zu tangieren. 
Die Zusatzinvestition in ein proviso-
risches Gleis erfolgte in erster Linie zum 
Schutz der Nachtruhe der Anwohner-
schaft, erleichtert aber auch den Betrieb 
der Baustelle und des öffentlichen Ver-
kehrs. 

Im Anschluss an die Bohrpfahlar-
beiten erfolgen der Tief- und der Gleis-

bau inklusive Einbau der Gleistrag-
platte. Abgestimmt auf den Bauablauf 
des Doppelspurausbaus passt die BLT 
Baselland Transport AG die Tramhal-
testelle Binningen Schloss an die Be-
stimmungen des Behindertengleich-
stellungsgesetzes (BehiG) an. Sowohl 
der Doppelspurabschnitt als auch die 
Tramhaltestelle sollen im Herbst 2024 
in Betrieb genommen werden. 

Gut funktionierende Umleitung
Der Verkehr in Richtung Bottmingen 
wird seit Beginn der Bauarbeiten via 
Parkstrasse umgeleitet, während der 
Verkehr in Richtung Basel auf der Bott-
mingerstrasse verblieben ist. Anwoh-
nerschaft und Verkehrsteilnehmende 
haben mit wertvollen Hinweisen zur 
Verbesserung von Markierungen und 
Signalisationen beigetragen. Das Ver-
kehrssystem funktioniert auch während 
der Veranstaltungen auf dem Schloss-
platz reibungslos.

Sobald der Doppelspurabschnitt 
in Betrieb und das provisorische Gleis 
rückgebaut ist, beginnt die Erneuerung 
des gesamten Strassenraums. Bleiben 
terminrelevante Vorkommnisse weiter-
hin aus, kann die Baustelle im Frühling 
2026 abgeschlossen werden.

Wie läuft die Baustelle, wie kommen 
die Arbeiten voran?
Wassmer: Es läuft «wie am Schnürli», 
wir liegen voll im Terminplan. Entlang 
der Bottmingerstrasse gibt es immer 
mal wieder Rückfragen aus der Anwoh-
nerschaft. Wir schauen individuell, ob 
sich ein Anliegen aufnehmen lässt, wel-
che Informationen es braucht oder wo 
wir Unterstützung bieten können. Dass 
eine solche Baustelle eine Belastung für 
die Anwohnerinnen und Anwohner ist, 
lässt sich aber nicht wegdiskutieren.

Haben Sie Massnahmen ergriffen, 
um diese Belastung möglichst klein 
zu halten?
Wassmer: Das provisorische Tramgleis 
ist wohl die wichtigste, aber auch eine 
ziemlich unübliche und aufwändige 

Fragen an Ralf Wasser, Projektleiter, Tiefbauamt Basel-Landschaft  
zum Doppelspurausbau Spiesshöfli

Schutzmassnahme für die Anwohner-
schaft. Dank dieses Gleises lassen sich 
Tramverkehr und Baustelle weitgehend 
unabhängig voneinander betreiben, was 
den Anwohnerinnen und Anwohnern 
gerade in der kommenden Bauphase 
viele nächtliche Störungen erspart. Wir 
können tagsüber am Birsig arbeiten, 
statt dies mitten in der Nacht tun zu 
müssen. 

Welche Erfahrungen haben Sie 
mit der Umleitung via Parkstrasse 
gemacht?
Wassmer: Das Verkehrssystem und vor 
allem die Umleitung funktionieren 
bestens. Die Anwohnerinnen und An-
wohnern haben wir vor und nach dem 
Einrichten der Umleitung zu einer Info-
veranstaltung eingeladen – das war ein 

guter Austausch. Auch für die Hinwei-
se aus der Bevölkerung, die zu einigen 
nützlichen Anpassungen geführt haben, 
sind wir dankbar.

Nachgefragt

Betonpfähle  
für den Doppelspurausbau Spiesshöfli

Zwischen dem Schloss Binningen und der Gorenmattstrasse schreiten die Arbeiten am 
Tramtrassee termingerecht voran. Ab dem 16. Januar 2024 entstehen hinter der Stützmauer 

zum Birsig 42 Betonpfähle, auf denen die zukünftige Gleistragplatte aufliegen wird.
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DER GEMEINDE BINNINGEN

ÖFFNUNGSZEITEN

Gemeindeverwaltung
Sammelruf für alle Abteilungen
Telefon 061 425 51 51
Curt Goetz-Strasse 1

Montag  8.00 bis 11.30 Uhr
 14.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag  9.30 bis 11.30 Uhr
 13.30 bis 18.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch  9.30 bis 11.30 Uhr
und Freitag 14.00 bis 16.00 Uhr

Impressum Gemeindeseiten
Verantwortlich für Text und Redaktion 
der amtlichen Publikationen 
(Seite 2): Bernard Keller, 
Kommunikation Gemeinde Binningen

An seiner Sitzung vom 9. Januar 2024 
hat der Gemeinderat unter anderem
– die Antworten zur Interpellation 184 

«Nutzung Sportplatz Spiegelfeld» 
verabschiedet;

– die Antworten zu den zusätzlichen 
Fragen der Interpellation 170a «Ge-
neralplaner – Chancen und Risiken?» 
verabschiedet;

– den Bericht an den Einwohnerrat 
«Gemeindeinitiative zur Wählbar-
keit von Einwohnenden mit Nie-

Abmeldung Ihres Hundes –  
Besitzerwechsel oder Tod des Tieres

Ende Januar werden wir die Hun-
derechnungen für die Gebühr des 
laufenden Jahres an alle Hundehalte-
rinnen und -halter versenden. 

Wenn Sie Ihren Hund weggegeben 
haben oder wenn das Tier verstor-
ben sein sollte, melden Sie uns dies 
bitte bis spätestens 19. Januar 2024 
über unseren Online-Schalter, via E-
Mail ed@binningen.bl.ch oder unter 
der Telefonnummer 061 425 52 83. 

derlassung C in die Schulräte und 
Sozialhilfebehörden der Baselbieter 
Gemeinden («Wählbarkeits-Initiati-
ve»)» verabschiedet;

– den Bericht an den Einwohnerrat 
«Postulat: Eine neue Zukunft für das 
Binninger Ruftaxi» in erster Lesung 
beraten;

– den Bericht an den Einwohnerrat 
«Bushaltestelle ‹Schwimmhalle›, 
Überprüfen der Verkehrssicherheit» 
verabschiedet.

Aus dem Gemeinderat

Politik

Die Gemeinde Binningen hat einen be-
deutenden Schritt zur Unterstützung 
von armutsgefährdeten Familien und Al-
leinerziehenden unternommen. Mit der 
Einführung des totalrevidierten Miet-
zinsbeitragsgesetzes (MBG), welches vom 
Landrat des Kantons Basel-Landschaft 
beschlossen wurde, wird die Entlastung 
in Bezug auf die Mietkosten für Perso-
nengruppen in finanziell bescheidenen 
Verhältnissen erheblich verbessert. 

Das Gesetz tritt ab dem 1. Januar 
2024 in Kraft und zielt darauf ab, die 
finanzielle Belastung von Familien und 
Alleinerziehenden zu reduzieren. Mit 
den höheren Mietzinsbeiträgen werden 
gezielt jene Familien und Alleinerzie-
hende unterstützt, welche knapp ober- 
oder unterhalb der Anspruchsgrenze der 
Sozialhilfe leben («Working Poor»). Die 
Mietzinsbeiträge sind der Sozialhilfe vor-
gelagert und tragen einerseits dazu bei, 
Eintritte in die Sozialhilfe zu vermeiden 
und andererseits den Schwelleneffekt 
beim Austritt aus der Sozialhilfe abzu-
schwächen. Bei der Neuausgestaltung der 
Beiträge wurde zudem darauf geachtet, 
dass mehr Lohn tatsächlich auch zu mehr 
frei verfügbarem Einkommen führt und 
somit Arbeitsanreize gefördert werden.

Der Gemeinderat hat das entspre-
chende Gemeindereglement und die da-
zugehörige Verordnung zur Ausrichtung 
von kommunalen Mietzinsbeiträgen aus-
gearbeitet und dem Einwohnerrat vorge-
legt. An seiner Sitzung vom 25. Septem-
ber 2023 genehmigte der Einwohnerrat 
die Vorlage und folgte damit dem Ge-
meinderat. Das Reglement und die Ver-
ordnung konnten somit pünktlich per 
1. Januar 2024 in Kraft gesetzt werden. 

Mit der Einführung des kommu-
nalen Reglements und der Verordnung 

zum totalrevidierten, kantonalen Miet-
zinsbeitragsgesetz setzt Binningen ein 
klares Zeichen für soziale Gerechtigkeit 
und zeigt, wie durch gezielte Massnah-
men Familien und Alleinerziehende ef-
fektiv unterstützt werden können. Dies 
ist ein wichtiger Schritt im Kampf ge-
gen Armut und trägt dazu bei, die Ab-
hängigkeit von Sozialhilfebezügen zu 
verhindern. Die finanzielle Beteiligung 
des Kantons, welcher bis zu 50 Prozent 
der damit verbundenen Kosten trägt, 
unterstreicht die Bedeutung dieser 
Massnahme und entlastet gleichzeitig 
das Budget der Gemeinde.

Für weitere Informationen zum 
Mietzinsbeitragsgesetz, dessen Anwen-
dung und den beitragsberechtigten Per-
sonengruppen, besuchen Sie bitte die 
offizielle Website der Gemeinde Bin-
ningen.

Lukas Alt,  
geschäftskreisführender Gemeinderat

Binningen führt per  
1. Januar 2024 neue Mietzinsbeiträge ein

Gemeinderat Lukas Alt

Die Gemeindeverwaltung hat dem Ini- 
tiativkomitee «Birsigpark» eine Verfü-
gung mit folgenden Entscheiden zuge-
stellt:

1. Die kommunale Volksinitiative 
«Birsigpark» vom 21. September 2023 
ist zustande gekommen, nachdem sie 
die gemäss § 7 Abs. 1 Gemeindeord-

nung verlangten Unterschriften auf-
weist.

2. Die Zahl der gültigen Unterschrif-
ten beträgt 589.

3. Diese Verfügung ist im Binninger 
Anzeiger vom 11. Januar 2024 zu veröf-
fentlichen.

 Gemeindeverwaltung

Volksinitiative «Birsigpark»

Die Gemeindeverwaltung hat dem Ini- 
tiativkomitee «Feuerwerk mit Augen-
mass» eine Verfügung mit folgenden 
Entscheiden zugestellt:

1. Die kommunale Volksinitiative 
«Feuerwerk mit Augenmass» vom 5. 
Oktober 2023 ist zustande gekommen, 
nachdem sie die gemäss § 7 Abs. 1 Ge-

meindeordnung verlangten Unterschrif-
ten aufweist.

2. Die Zahl der gültigen Unterschrif-
ten beträgt 597.

3. Diese Verfügung ist im Binninger 
Anzeiger vom 11. Januar 2024 zu veröf-
fentlichen.

 Gemeindeverwaltung

Volksinitiative  
«Feuerwerk mit Augenmass»

Binningen ist eine attraktive Vorortsgemeinde von Basel mit rund 16 000 Ein-
wohner/innen und zeichnet sich durch einen bürgernahen Service public aus. Die 
Verwaltung beschäftigt rund 220 Personen und ist in sechs Abteilungen gegliedert.

Für unseren Rechtsdienst suchen wir per 1. April 2024 oder nach Vereinbarung 
für die Dauer von sechs Monaten eine interessierte Persönlichkeit als

Juristische/r Volontär/in 100 %

Ihr Aufgabenbereich
– Unterstützung des internen Rechtsdienstes der Gemeinde bei sämtlichen 

Rechtsfragen
– Mithilfe bei Gesetzgebungsarbeiten sowie beim Verfassen von Rechtsschriften,  

Vernehmlassungen und Mitberichten
– Mitwirkung im Team im Rahmen der termin- und fachgerechten Bearbei-

tung der Geschäfte
– Beantwortung von rechtlichen Fragestellungen
– Beratung interner Kunden betreffend juristische Weiterbildungen und  

Dokumentationen

Das bringen Sie mit
– Juristischer Hochschulabschluss (Lizentiat/Master)
– Stilsicherheit in Wort und Schrift und die Fähigkeit, auch Nichtjuristen kurz 

und einfach rechtlich komplexe Sachverhalte darzulegen
– Exakte und termintreue Arbeitsweise
– Interesse an den Aufgaben einer politischen Gemeinde und an Fragen des 

öffentlichen Rechts 

Wir bieten Ihnen eine vielfältige Aufgabe in der öffentlichen Verwaltung. 
Durch eine sorgfältige Einarbeitung und fachliche Betreuung erhalten Sie die 
Gelegenheit, nach einer ersten Erfahrungssammlung Ihre Aufgaben selbststän-
dig zu erledigen.

Kontakt
Patrick Graber, Ressortleiter Rechtsdienst, Telefon 061 425 52 18, erteilt Ihnen 
bei Fragen gerne weitere Auskunft. Bitte bewerben Sie sich online unter dem 
Link auf unserer Webseite. 

GEMEINDE BINNINGEN

Gestützt auf die Bekanntmachung im 
Binninger Anzeiger vom 23. November 
2023 und 30. November 2023 sind für 
die Wahl des Bürgerrates für die Amts-
periode vom 1. Juli 2024 bis 30. Juni 
2028 bei der Gemeindeverwaltung Bin-
ningen fristgemäss folgende Kandidatin 
und Kandidaten gemeldet worden:
– Bräutigam Jürg, Binningen
– Flück Lukas, Binningen
– Gass Yvonne, Binningen
– Jundt Thomas, Binningen
– Nyfeler Mathis, Binningen

Die Gemeindeverwaltung Binningen 
hat die Wahlvorschläge in Bezug auf die 
Formerfordernisse, die Wählbarkeit der 
Kandidatin und der Kandidaten und 
die Gültigkeit der Unterschriften ge-
prüft und in Ordnung befunden.

Nachdem die Zahl der Vorgeschla-
genen der Zahl der zu Wählenden 
entspricht, kann gestützt auf § 30 des 
Gesetzes über die politischen Rechte 

und § 13 der Bürgergemeindeordnung 
Binningen auf die Urnenwahl verzichtet 
werden. Die Vorgeschlagenen können 
als in Stiller Wahl gewählt erklärt wer-
den.

Unter Vorbehalt allfälliger Beschwer-
den gemäss § 83 des Gesetzes über die 
politischen Rechte werden die aufge-
führte Kandidatin und Kandidaten 
als Bürgerrätin und Bürgerräte für die 
Amtsperiode vom 1. Juli 2024 bis 30. 
Juni 2028 als gewählt erklärt.

Die Rechnungsprüfungskommission 
der Bürgergemeinde hat in ihrer Funk-
tion als Erwahrungsinstanz beschlossen:

1. Für die Amtsperiode vom 1. Juli 
2024 bis 30. Juni 2028 werden als in 
Stiller Wahl gewählt erklärt:
– Bräutigam Jürg, Binningen
– Flück Lukas, Binningen
– Gass Yvonne, Binningen
– Jundt Thomas, Binningen
– Nyfeler Mathis, Binningen

2. Die auf den 3. März 2024 angesetzte 
Urnenwahl wird widerrufen.

Gegen diesen Beschluss kann innert 
3 Tagen ab Publikation im Binninger 
Anzeiger Beschwerde beim Regierungs-
rat Basel-Landschaft erhoben werden.

Die Rechnungsprüfungskommission 
der Bürgergemeinde Binningen
Anliker Doris
Fillinger Charles
Cantaluppi Matthias

Wahl des Bürgerrates 
für die Amtsperiode vom 1. Juli 2024 bis 30. Juni 2028

Wahlen 2024

Damit helfen Sie uns unnötige Rech-
nungsstellungen zu verhindern und 
Sie ersparen sich die entsprechenden 
Umtriebe. Sollten Sie uns dies bereits 
gemeldet haben, müssen Sie sich nicht 
mehr mit uns in Verbindung setzen.

Bitte informieren Sie auch die zen-
trale Hundedatenbank AMICUS 
über den Verbleib Ihres Hundes.

Besten Dank für Ihre Bemühungen.
Einwohnerdienste Binningen

Winterdienst: Splitt 
gratis erhältlich

Grund- und Liegenschaftseigentüme-
rinnen und -eigentümer sind bei Schnee- 
und Glatteisgefahr verpflichtet, Win-
terdienst auf den Trottoirs entlang der 
Gemeinde- und Kantonsstrassen gemäss 
§12 (Schneeräumung) des kommunalen 
Polizeireglements zu leisten, so dass diese 
begehbar sind. Werden die Trottoirs nicht 
genügend von Schnee geräumt und Glatt-
eis befreit, haften die Grund- und Liegen-
schaftseigentümerinnen und -eigentümer 
für den dadurch verursachten Schaden. 
Dies gilt sowohl für bewohnte als auch 
unbewohnte Liegenschaften.

Für die Einwohnerinnen und Einwoh-
ner von Binningen stehen im Werkhof 
Parkstrasse 29 sowie an weiteren Splitt-
depots in den Quartieren (siehe www.
binningen.ch/winterdienst) gratis Splitt 
zum Abholen bereit. Bitte bringen Sie 
geeignete Behältnisse zum Füllen und 
Transport des Splitts mit.

Der Werkhof dankt für Ihre Mithilfe.  

Standorte der Splittbehälter 
Ostseite:
– Parkstrasse 29 (Werkhof)
– Waldeckweg/Margarethenstr.
– Bruderholzrain/Wilhelm Denz-Str.
– Schlossrebenrain/ 

Kehrplatz Kath. Kirche
– Postgasse (Feuerwehrmagazin)
– Im Kugelfang/Zeigerweg
– Wassergrabenstrasse 

(Eingang Zivilschutzanlage)

Westseite:
– Benkenstr./Steinenkreuzstr.
–  Benkenstrasse (Höhe Nr. 76–92)
– Paradiesstrasse/Im Marteli
– Bollwerkstrasse/ 

Im Tschuppbaumacker
– Tiefengrabenstrasse/ 

Bachmattenstrasse
–  Rebgasse/Hohlegasse

Weitere Infos:  www.binningen.ch/ 
winterdienst
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Zivilstand

Reformierte 
Kirchgemeinde 
Binningen-Bottmingen

Samstag, 13. Januar 
11.30 Kirchgemeindehaus Paradies, 

Weidwäg Zmittag
KW 3, 14. bis 20. Januar, Amtswoche: 
Pfarrer Tom Myhre, 061 421 21 28 

Sonntag, 14. Januar
GOTTESDIENSTE
*Live mithören über  www.kgbb.ch, oder 
061 533 75 15
09.30 Kirche Bottmingen,  

Gottesdienst Cuba libre –  
Beatles In the Yellow Submarine;  
Pfarrer Philipp Roth, Dieter Wagner

18.00 Kirche Bottmingen,  
Jugendgottesdienst –  
Liebe Deine*n Nächste*n wie dich 
selbst!; Pfarrerin Stéph Zwicky, 
Anouk Battefeld, Sozialdiakon  
Tobias Schmitt, Dieter Wagner;  
Was wie ein einfaches Rezept 
klingt, entpuppt sich auf den 
zweiten Blick als echte Heraus-
forderung! Wer ist denn mein*e 
Nächste*r? Und was soll das wie 
dich selbst bedeuten?

Montag, 15. Januar
09.00 Walk & Talk – Spaziergang mit 

Pfarrerin Gudrun Sidonie Otto.  
Anmeldung 079 897 60 12.

Dienstag, 16. Januar
09.00 Paradieskirche,  

Morgengedanken.  
Im Anschluss Offene Werk- und 
Kaffeestube

09.30 Kath. Kirche Heilig Kreuz,  
Mini Song;  
Sozialdiakonin Nicole Malli;  
Singen, Versli, Spiel und Spass für 
Mütter, Väter oder andere Bezugs-
personen mit Kindern bis 5 Jahre

18.00 Kirchli, Baslerstrasse 220,  
Allschwil, Sakraler Tanz  
im Kirchli Allschwil; 

Mittwoch, 17. Januar
14.00 Kirche Bottmingen, Jugendtreff; 

Sozialdiakon Tobias Schmitt; ab 11 
Jahren

Samstag, 20. Januar
09.30 Kirche Bottmingen,  

Kinderkirche;  
Sozialdiakonin Nicole Malli, Team 

Kinderkirche; Singen mit Dieter –  
ein Erlebnis! Wir entdecken 
und singen neue Lieder mit viel 
Schwung, Spass und Bewegung. 
Wir freuen uns auf Dich!

Öffnungszeiten der Verwaltung,  
Schafmattweg 60, Binningen
Montag bis Freitag, 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr, 
Dienstag und Mittwoch, 14.00 Uhr bis 16.30 
Uhr. Tel. 061 425 70 50, Mail: info@kgbb.ch  
Weitere In fos unter www.kgbb.ch

                    Kath. Kirche  
                    Heilig Kreuz

Samstag, 13. Januar
17.45 Gottesdienst mit Kommunionfeier 

in Bottmingen (I. Schell)

Sonntag, 14. Januar 
10.30 Gottesdienst  

mit Kommunionfeier, Kirchenchor 
anschl. Apéro (I. Schell)

18.00 Jugendgottesdienst in Bottmingen

Dienstag, 16. Januar
09.15  Ladestation Gottesdienst  

(E. Kreiselmeyer)

Spitalkapelle
Bruderholzspital, 1. Stock

Sonntag, 14. Januar
10.00 Gottesdienst mit Eucharistie

Römisch-katholische Kirchgemeinde
Binningen-Bottmingen
Margarethenstrasse 32, 4102 Binningen 
E-Mail: info@rkk-bibo.ch 
www.rkk-bibo.ch, Tel. 061 425 90 00

Seelsorgeteam: Ingrid Schell, Theologin, 
Gemeindeleitung; Albert Dani, Theologe; 
Anouk Battefeld, Jugendarbeiterin; Andreas  
Oberfell, Jugendarbeiter; Monika Heitz,  
Sozialdienst

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, 8.00 
bis 11.30 und 13.30 bis 16.30 Uhr; während 
der Schulferien: Dienstag bis Freitag, 8.00 
bis 11.30 Uhr.

Kirchenzettel

Binninger Anzeiger
Wochenzeitung mit Amtlichen Publi- 
kationen der Gemeinde Binningen

Erscheinungstag Donnerstag

Auflage 9 000 
Verteilung in alle Haushaltungen  
in Binningen u. Abonnenten; 
Grossauflage 12 200 
Verteilung in alle Haushaltungen 
 in Binningen, Bottmingen u. Abonnenten
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Im Gedenken an 
Robert Fisch 

Robert Fisch, ehemals Sozial-
arbeiter in der Gemeinde Bin-
ningen, übernahm 1983 die 
Leitung des Alters- und Pflege-
heims Langmatten und führte 
das Haus erfolgreich bis zu seiner 
Pensionierung im Jahre 2006. 
Nach seiner Pensionierung war 
er noch Mitglied der Baukom-
mission des Schlossackers. Unter 
der Führung von Robert Fisch 
entwickelte sich das Langmatten 
innerlich und äusserlich stark. 
Aus dem Altersheim wurde in 
diesen langen Jahren mehr und 
mehr ein fast reines Pflegeheim 
und Robert Fisch erbrachte mit 
seinen Mitarbeitenden eine lie-
bevolle und konstante Dienstleis- 
tung gegenüber den ihm anver-
trauten alten Menschen. Seine 
«goldene Ära» war auch ver-
bunden mit mehreren Um- und 
Neubauten auf dem Areal. Ro-
bert Fisch hat nicht nur fachlich 
und im Kontakt mit den alten 
Menschen segensreiche Spuren 
hinterlassen, er hat sich auch tief 
in die Herzen der Mitarbeitenden 
eingegraben. Unter denjenigen 
Mitarbeitenden im Langmatten, 
die ihn noch gekannt haben, war 
die Betroffenheit Ende Novem-
ber über die Todesnachricht gross 
und die Erinnerung an einen sta-
bilen und verlässlichen Chef und 
Mensch, 17 Jahre nach seiner 
Pensionierung, überaus präsent. 
Wir alle behalten Herrn Fisch in 
ehrendem Andenken.
Stiftung Alters- u. Pflegeheime Binningen
Mitarbeitende,  
Geschäftsleitung und Stiftungsrat
D. Bollinger, Präsident

Weidwäg Zmittag
Samstag, 13. Januar, 11.30 

bis 13.30, im KGH Paradies, 
zugunsten des Beschäftigungs- 
und Wohnheims «Am Birsig» 
Das Wohnheim ist ein Daheim für Men-
schen mit Cerebrallähmung und Mehr-
fachbeeinträchtigung ab dem 18. Lebens-
jahr. Der Reinerlös des Zmittag wird als 
Zustupf für Ferienangebote für die Be-
wohnerinnen und Bewohner eingesetzt 
werden. Um die Ferienangebote durch-
führen zu können ist das Wohnheim auf 
Spenden angewiesen. Die Angebote rei-
chen von Tagesausflügen bis zu einwöchi-
gen Aufenthalten in Ferienhäusern in der 
Schweiz und Deutschland, welche speziell 
für die teilweise hohen Pflegebedürfnisse 
der Bewohnerinnen und Bewohner ein-
gerichtet sind; auch Städtereisen nach 
Hamburg oder Berlin waren schon belieb-
te Ziele. Es wird ein Verkauf von Produk-
ten des Wohnheims stattfinden. Herzlich 
willkommen. Menu Januar: Karotten- 
crèmesuppe, Salat, Sarma (gefüllte Kohl-
blätter), Kartoffelstock.

Der Reinerlös des Weidwäg Zmittag 
vom Dezember für Schulen im Libanon 
ergab rund 1042 Franken.

Das Weidwäg Team

Todesfälle
Spöndlin-Alioth Beatrice, geb. 22. Juli 
1930, von Basel, Arlesheim (BL), Zü-
rich. Im Baumgarten 5, Binningen.

Hürzeler-Friedlin Gertrud, geb. 28. 
August 1930, von Uerkheim (AG), 
Bottmingerstrasse 105, Binningen.

Buess-Wegmann Ursula, geb. 7. Ja-
nuar 1931, von Basel, Hirtenbündten-
weg 12, Binningen.

Ökumenischer  
Gottesdienst

zur Einheit der Christen, Sonntag, 
21. Januar um 10.30 Uhr in der 

ref. Kirche Bottmingen

«Liebe deine Nächsten wie dich selbst» 
ist Thema des ökumenischen Gottes-
dienstes mit der Metallharmonie Bin-
ningen. Die Liebe und das Gute haben 
keine Konfession. Darin sind Güte, 
Gerechtigkeit, Wahrheit und Frieden 
impliziert. Was Gutes tun bedeutet, 
will immer neu gelernt und umge-
setzt werden. Am besten gemeinsam. 
Am kommenden Sonntag, 21. Januar, 
10.30 Uhr, sind katholische und refor-
mierte Gläubige eingeladen gemeinsam 
in der Kirche Bottmingen Gottesdienst 
zur weltweiten Woche der Einheit der 
Christen zu feiern. Mitwirken werden 
die Metallharmonie Binningen, Diri-
genten Hernando Leal Gomez, Thomas 
Leininger, Orgel und der katholische 
Seelsorger Albert Dani, reformierte 
Pfarrer Tom Myhre. Zum Gottesdienst 
und zum anschliessenden Apéro sind 
alle eingeladen.

Wie jedes Jahr möchten wir Sie zum 
traditionellen Neujahrs-Apéro am 14. 
Januar 2024 einladen. Im feierlichen 
Gottesdienst um 10.30 Uhr wird der 
Kirchenchor Binningen-Bottmingen 
noch einmal sein Weihnachtsprogramm 
präsentieren. Zusammen mit dem En-
semble Combassal und zahlreichen 

Es gibt Worte, Sätze, Texte, die beglei-
ten uns. Manche für einige Augen-
blicke, Tage oder Wochen, andere ein 
Leben lang. In unseren Ladestation-
Gottesdiensten für Frauen und Männer 
am Dienstagmorgen stellen wir im Jahr 
2024 Lieblingsgebete vor: Am Diens-
tag, den 16. Januar um 9.15h einen 
Text von Petrus Ceelen, dem belgischen 

Gottesdienst
In the Yellow Submarine –  

Gottesdienst   
mit Beatles-Songs

Einsteigen für einen Gottesdienst der 
anderen Art: Beatles mit der Cuba Libre 
Band. Dazu Worte, die Töne und Texte 
in den Zusammenhang mit dem Leben 
heute stellen. Und eine Gemeinde, die 
mit s(w)ingt: Der Gottesdienst vom 
Sonntag, 14. Januar, 9.30 Uhr, in Bott-
mingen ist zwar keine Fahrt in einem 
gelben U-Boot, sondern im vertrauten 
Kirchenschiff. Doch Musik und Ge-
meinschaft bringen für eine Stunde an 
einen anderen Ort. Nicht auszuschlies-
sen, dass das Yellow Submarine abfärbt 
und es anschliessend etwas sonnig gelb 
schimmert im Gemüt. Mit Dieter Wag-
ner, der Cuba Libre Band und Pfarrer 
Philipp Roth. Herzlich willkommen!

Gemeindenachmittag
Das Seniorentheater  
Art-Rose ist zu Gast

Das Prattler Ensemble zeigt sein aktuelles 
Stück «Glatti Hut» am Gemeindenach-
mittag vom Montag, 22. Januar 2024 
um 14.30 Uhr in der Kirche Bottmingen. 
Zum Inhalt: Da treffen sich sechs Damen 
in einer Anti-Aging -Klinik zu einer Kurs-
woche zur Verjüngung der Haut. Eine der 
Damen hat ihren Gatten mitgeschleppt, 
weil sie meint, es täte ihrer Beziehung 
gut, wenn auch er sich darum bemühen 
würde, attraktiv zu sein und zu bleiben. 
Es bleibt nicht lange verborgen, wie sehr 
sie über ihren Mann verfügt. Das weckt 
bei den andern Damen Mitleid mit dem 
einzigen Mann in der Kursgruppe. Sie 
wollen die herrische Gattin eifersüchtig 
machen und versprechen sich davon, dass 
sie so ihren Mann mehr schätzen lernt. 
Wie die Geschichte ausgeht, sei nicht 
verraten- dass sie mit Humor und Witz 
gespickt ist und zu neuen Einsichten über 
die menschliche Schönheit führt, jedoch 
schon. Im Anschluss an die Vorstellung 
gibt’s Kaffee und Kuchen. Eintritt frei. 
Kollekte. Fahrdienst: Peter Stalder, 077 
408 83 06, Anmeldung bis 19. Januar

Sozialdiakonin Tabitha Urech, 
Pfarrer Tom Myhre und Team

Altersnachmittag 
Jahressegen

Wir freuen uns, Sie am Donnerstag, 18. 
Januar, um 14.15 Uhr, zu unserem be-
sinnlichen, fröhlichen Altersnachmittag 
«Jahressegen 2024», «Begleitet unter-
wegs» – mit Ingrid Schell und Monika 
Heitz, musikalisch begleitet von Joana Fa-
ria, Gitarre (Portugal) und Emanuel Re-
ber, Cello (Binningen), einzuladen. An-
schliessend geniessen wir ein feines Zvieri.

Wenn Sie nicht gut zu Fuss sind, holen 
wir Sie gerne zu Hause ab und fahren Sie 
abends auch wieder heim. Bitte, rufen Sie 
bis spätestens Dienstag-abend 16.30 Uhr 
(vor dem Altersnachmittag) Herrn Peter 
Stalder, Telefon 077/408 83 06 , an. Wir 
freuen uns auf Sie!

 Ihr Team Altersnachmittage

Kirchliches

Grosse Auswahl von Trauerdrucksachen,  
auch Spezialanfertigungen, 

in kürzester Zeit erhältlich bei:

Buchdruckerei Lüdin AG, Binningen
Kirchweg 10, Binningen, Tel. 061 421 25 80 

redaktion@binningeranzeiger.ch

Neujahrsempfang
namhaften Solistinnen und Solisten 
wird er die «Messe de Minuit» von Marc-
Antoine Charpentier zu Gehör bringen. 
Der Apéro-riche wird von Choose Basel 
ausgerichtet. Die Catering-Abteilung 
dieses Projekts zur Arbeitsintegration 
wird uns mit Fingerfood vom Feinsten 
verwöhnen. Ralph Stelzenmüller

Aufstehen, jeden Tag neu –  
Ladestation Gottesdienst

Geistlichen, Psychotherapeuten, Au-
tor und Aphoristiker. Ceelen hat lange 
Jahre als Gefangenenseelsorger und als 
erster Aids-Seelsorger in Stuttgart ge-
wirkt. Wir freuen uns auf alle, die mit 
uns feiern. Im Anschluss besteht die Ge-
legenheit, im Pfarreizentrum bei Kaffee 
und Gipfeli miteinander zu verweilen. 

Irene Milbich und Elke Kreiselmeyer

Fortsetzung «Kirchliches» auf Seite 5
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«Pro Weggli ein König und einen guten 
Start in die neue Arbeitswoche!» So be-
grüssen wir die Binninger Passantinnen 
und Passanten jeweils zu Jahresbeginn, 
denn für die SP sind alle Königinnen 
und Könige. Auch dieses Jahr mach-

Lukas Alt wieder in den 
Gemeinderat

Lukas Alt (Die Mitte) kandidiert am 3. 
März 2024 wieder für den Gemeinderat. 
Lukas Alt wird sich weiterhin engagiert 
für die Anliegen der Binninger Bevölke-
rung einsetzen. Dies gelingt am besten, 
wenn im Kollegium des Gemeinderats 
weiterhin gute und tragfähige Lösungen 
entwickelt werden, welche allen Einwoh-
nerinnen und Einwohnern dienen. Lukas 
Alt steht für eine lösungsorientierte Kon-
senspolitik im Gemeinderat. Ihm ist es 
wichtig, Aufgaben umzusetzen, Chancen 
zu nutzen und wichtige Projekte effizient 
und kostenbewusst zu verwirklichen.

Mit Stolz und Freude empfehlen wir 
Ihnen unseren Gemeinderat aus der Mit-
te zur Wiederwahl am 3. März 2024. Lu-
kas Alt setzt sich dafür ein, Bedürfnisse 
zu verstehen, zuzuhören, Mehrheiten zu 
schaffen und Brücken zu bauen.

Die Mitte Binningen-Bottmingen

FDP: anpacken für ein 
starkes, lebendiges Binningen

Die FDP steht für ein Binningen mit 
hoher Lebensqualität ein. Solide Finan-
zen, niedrige Steuern und ein striktes 
Aufgabenmanagement sind das Funda-
ment. Es braucht aber mehr: Wir wollen 
gute Schulen. Wir brauchen motivierte 
Lehrkräfte, eine funktionierende Mit-
tags- und Nachmittagsbetreuung und 
mehr Freiflächen für Sport und Regene-
ration. Die FDP möchte ein lebendiges 
Binningen. Hier können wir feiern und 
kulturelle Anlässe organisieren. Die 1. 
August-Feiern, das gelungene Dorffest 
2018, der «Binninger Märt» oder die 
lokale Fasnacht zeigen es. Dafür setzen 
sich unsere Vereine und das Gewerbe 
tatkräftig ein. Die Gemeinde soll sie un-
bürokratisch unterstützen. Unser abtre-
tender Gemeinderat Daniel Nyffeneg-
ger tut das bestens. Binningen braucht 
ein starkes Gewerbe. Warum haben wir 
keine Metzgerei mehr? Die FDP möch-
te die Binninger Kernzone für unsere 
KMU und ihre Kundschaft attraktiver 
machen. Unserer Gemeinderätin Eva-
Maria Bonetti und unserem früheren 
Gemeindepräsidenten Mike Keller war 
das stets wichtig. Der lange abweisende 
Dorfeingang an der Hauptstrasse mit 
leeren Gewerbeflächen und einer Bra-
che kommt heute auch dank ihnen 
viel freundlicher daher. Es braucht das 
Zuhören, den Austausch zwischen Ge-
werbe und Gemeinde. Die FDP will 
ein starkes, lebendiges Binningen. Hel-
fen Sie mit, indem Sie bei den Wahlen 
vom 3. März die FDP-Liste 1 für den 
Einwohnerrat einlegen und Eva-Maria 
Bonetti (bisher), Marco Giani, Kevin 
Lancashire und Marc Schinzel in den 
Gemeinderat wählen.

FDP Binningen-Bottmingen

Binningen – meine Wohn- 
gemeinde der Zukunft: 

Philip Bühler, ER-Kandidat, 
Jg. 2004

Liebe Leser/innen
Ich schätze es sehr, dass ich in Binningen 
zu Hause sein darf: eine Gemeinde in 
Stadtnähe und doch mit viel grün und 
umgeben von schöner Natur. Diese er-
lebe ich u.a auf Spaziergängen mit un-
serem Familienhund «Filou».

Ich bin im «Spiegelfeld» zur Schule 
gegangen und darf diese nun im nahe-
gelegenen Gymnasium Oberwil weiter-
führen. Nicht nur dieses Angebot ist 
wichtig für mich, auch als ehemaliger 
Junior vom SC Binningen habe ich 
unweit von meinem Zuhause auf einer 
Infrastrukturanlage meinem Hobby 
nachgehen können; heute spiele ich 
gerne Tennis und bin ein passionierter 
«Fasnächtler» als Tambour bei den 
«Schnooggekerzli».

Das dies so bleibt, dafür will ich mich 
nun auch politisch aktiv interessieren 
und wenn möglich einbringen, deshalb 
kandidiere ich auf der FDP-Liste 1 für 
den Einwohnerrat.

Ich schätze dabei, dass sich die FDP 
aus meiner Sicht fundiert mit Lösungen 
auseinandersetzt, die umsetzbar, aber 
auch bezahlbar sind. Als Wirtschafts-
gymnasiast ist es mir nämlich auch 
wichtig, dass die so genannten «Finan-
zen» im Lot bleiben, und damit dies 
auch für die nächsten Generationen 
Gültigkeit hat.

Ich würde mich sehr freuen, wenn 
ich als «junge Stimme» für Binningen 
ihre Aufmerksamkeit erreiche und na-
türlich gerne auch ihre Stimme erhalte. 
Danke.
Ihr, Philip Bühler
Einwohnerratskandidat FDP Binningen

Bitte beachten Sie  
die neuen Leserbriefrichtlinien. 

Zu finden unter:  
www.binningeranzeiger.ch 
→ Leserbriefrichtlinien,  
gültig seit 5. Januar 2024

Königsgruss von der SP

Gut eingepackt kurz vor dem Start der Aktion, vlnr, Friedensrichter Felix Sprecher, 
Einwohnerratsmitglieder Lewin Lempert und Jonathan Noack, Gemeinderatsmitglieder 
Caroline Rietschi und Stephan Appenzeller.

ten wir damit vielen am frühen Mon-
tagmorgen eine kleine Freude. Passend 
zum Anlass fand unsere traditionelle 
Dreikönigsaktion diesmal bei leichtem 
Schneefall und damit in echter Winter-
stimmung statt. SP Binningen

Leserbrief

Mit unseren Digitaldruckmaschinen 
bleiben Ihnen keine Wünsche offen!

bunt, schnell, preisgünstig und in hoher Qualität 
Visitenkarten, Flyer, 

Prospekte, Vereins-/Programmhefte,  
Plakate, Urkunden, Diplome, 
Hauszeitungen für Firmen, 

kleinere Auflagen Bücher und Gedichtbände, 
Garnituren auch in kleinen Auflagen, 

Einzahlungsscheine, Geburts- und Vermählungskarten,  
Trauerdrucksachen, Neujahrs- und Weihnachtskarten, 

Etiketten, Magnetgummiplatten, 
Trägerfolien für T-Shirts,  

personalifizierte Aufträge aller Art und vieles mehr

 

   
  

seit 1872

Buchdruckerei Lüdin AG, Binningen
Herstellung von sämtlichen Drucksachen 

in Buch-, Offset- und Digitaldruck 
von der Gestaltung bis zum fertigen Produkt.

Kirchweg 10 · 4102 Binningen (Parkplätze direkt vor dem Haus) 
Telefon 061 421 25 80 

E-Mail: redaktion@binningeranzeiger.ch · www.binningeranzeiger.ch
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Zuhören und anpacken: 
Keine Schuldenwirtschaft!

Der Gemeinderat schreibt im Bud-
getbericht 2024, dass innerhalb der 
nächsten fünf Jahre, die Investitionen 
«kombiniert mit einer negativen Selbst-
finanzierung zu einer zunehmenden 
Verschuldung aufgrund wiederkeh-
render Finanzierungsfehlbeträge füh-
ren». Zudem könne ab 2025 die gesetz-
liche Schuldenbremse nicht eingehalten 
werden. Da frage ich mich, nicht nur 
als Präsident der Geschäfts- und Rech-
nungsprüfungeskommission, sondern 
einfach als Einwohner, wie man ange-
sichts solcher finanzieller Aussichten 
nach Steuersenkungen rufen kann.

Der Weg in die Schuldenwirtschaft 
wäre damit vorgegeben. Vernünftiger, 
aber vielleicht vor den Wahlen weniger 
populär, ist es doch den Gemeinde-

Aussagen. Es war nicht die FDP welche 
die Wiedereinführung der Beleuchtung 
der Binninger Strassen in der Nacht 
verlangte. Es war die SVP, welche mit 
einem Postulat von Susanna Keller im 
Januar 2023 das Thema aufnahm. Un-
ter Mithilfe der FDP wurde die dama-
lige Steuererhöhung vom Einwohnerrat 
angenommen. Die SVP-Fraktion war 
geschlossen dagegen. Es sind nach wie 
vor Steuern auf Vorrat. Nur die SVP 
hat sich geschlossen für einen tiefen Er-
tragssteuersatz für Juristische Personen 
eingesetzt. Die SVP-Fraktion setzt sich 
für eine ehrliche, kluge und weitsichtige 
Politik ein. Wir nehmen die Ängste und 
Sorgen der Bevölkerung von Binningen 
sehr ernst. Wir stehen für eine sachge-
rechte, lösungsorientierte und ausgewo-
genen Politik ein. Für die kommenden 
Erneuerungswahlen wählen Sie deshalb 
die SVP und legen Sie die Liste 3 un-
verändert in das Wahlkuvert. Die SVP 
ist nicht im Gemeinderat vertreten. 
Deshalb würde ich mich sehr darüber 
freuen, wenn Sie meine Kandidatur 
als Gemeinderat unterstützen würden. 
Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen.
Hubert Steffen, Gemeinderatskandidat SVP

Neutralität des Einwohner-
ratspräsidiums

Aufgabe eines Parlamentspräsidenten ist 
es, sich parteipolitisch neutral für einen 
effizienten Ratsbetrieb und optimale, 
demokratische Entscheidungsprozesse 
einzusetzen.

Der aktuelle Einwohnerratspräsi-
dent, Roman Oberli von der SVP, hat das 
in seinem Jahresrückblick im Binninger 
Anzeiger vom 21.12.23 missachtet. Er 
beschreibt beispielswiese die letztjährige 
Werkhofvorlage als «selbstgesetzte Ma-
ximallösung», obwohl er weiss, dass der 
Einwohnerrat das ursprüngliche Projekt 
des Gemeinderats intensiv beraten und 
so weit als möglich reduziert hatte. Es 
war also kein willkürlich selbstgesetztes 
Maximalprojekt. Richtigerweise sagt 
Roman Oberli, dass «behutsam mit den 
Steuergeldern umzugehen» sei. Zusätz-
lich sagt er, dass die Bevölkerung finan-
ziell «entlastet» werden müsse, sprich 
die Steuern zu senken wären. Das ist 
exakt die parteipolitische Absicht der 
SVP. Trotz eines budgetierten Defizits 
und absehbaren Mehrbelastungen, hat 
die SVP im Einwohnerrat verlangt, die 
Steuern zu senken. Es ist zu bedauern, 
dass die SVP und deren Vertreter das 
höchste Amt in Binningen für parteipo-
litisches Taktieren missbrauchen.

Glücklicherweise hat der Einwoh-
nerrat beschlossen, die Steuersätze un-
verändert zu belassen (nicht etwa zu 
erhöhen). So wurde verhindert, dass 
die Gemeinde sehenden Auges in eine 
Schuldenwirtschaft gerät und in den 
kommenden Jahren die Leistungen für 
die Bevölkerung reduzieren müsste. Um 
es klarzustellen: Die SVP darf selbstver-
ständlich die Senkung der Steuern trotz 
Defizit verlangen. Der Einwohnerrats-
präsident sollte sich in seinem Amtsjahr 
aber nicht öffentlich gegen Beschlüsse 
des Einwohnerrats (als selbstgesetzte 
Maximallösung bezeichnet) und für die 
politische Agenda der eigenen Partei 
(Steuersenkungen) einsetzen.

Thomas Schwarb, Einwohnerrat Grüne

Für sichere Räume und 
Wege in Binningen – etwa 

bei der Blumenstrasse

Sichere Räume und Wege in Binningen: 
Für mich ist das zentral. Die Einbrüche 
ziehen an. Die Kantonspolizei braucht 
mehr Ressourcen. In der landrätlichen 
Justiz- und Sicherheitskommission wer-
de ich mich damit befassen. Ein Glück 
ist es, dass die Kantonspolizei bei uns 
einen Posten betreibt, auch wenn er nur 
tagsüber offen ist. Ohne ihn bräuchten 
wir mehr eigene Kräfte. Die Gemein-
depolizei, die für Ruhe und Ordnung 
im öffentlichen Raum sorgt, arbeitet 
gut mit Allschwil zusammen. Die un-
ter Gemeinderat Daniel Nyffenegger 
eingeführten gemeinsamen Patrouillen 
stärken unsere Kapazitäten und scho-
nen die Finanzen. Richtig war die Aus-
bildung eines Jugendpolizisten, der auf 
Jugendliche zugeht, damit es an Hot-
spots wie dem Schlosspark nicht zu Pro-
blemen kommt. Mein besonderes Au-
genmerk, auch als Schulratspräsident, 
gilt der Sicherheit der Verkehrswege. 
Wie die ganze FDP-Fraktion lehne ich 
die vom Gemeinderat vorgeschlagene 
Erschliessung der Blumenstrasse für den 
motorisierten Verkehr via Schafmattweg 
entschieden ab. Eine Auto-Querung der 
intensiv genutzten kantonalen Rad-
route und des talseitigen Trottoirs auf 
dem Schafmattweg wäre ein klares Si-
cherheitsrisiko. Zahlreiche Kinder, die 
die Kindergärten an der Blumenstrasse 
und die Schulhäuser Mühlematt und 
Birkenweg besuchen, nutzen den Schaf-
mattweg. Entschärfen müssen wir auch 
die Situation im Dorfzentrum, etwa am 

Marco Fässler in den 
Einwohnerrat

Marco Fässler kandidiert am 3. März 
2024 für den Einwohnerrat in Binnin-
gen für Die Mitte auf der Liste 5. Er 
ist hier aufgewachsen, zur Schule ge-
gangen, hat hier Fussball gespielt und 
neben dem Studium in einem Lokal an 
der Hauptstrasse gearbeitet. Er hat viel 
Zeit in Binningen verbracht und die 
Gemeinde liegt ihm am Herzen. 

In seinem Masterstudiengang Euro-
pean Global Studies an der Universität 
Basel befasst sich Marco Fässler mit der 
Politik auf der internationalen Büh-
ne. Bei seinem Engagement im Verein 
foraus, dem partizipativen Schweizer 
Think Tank zur Aussenpolitik, beschäf-
tigt er sich mit der Schweizer Aussen-
politik und organisiert Veranstaltungen, 
die zum Denken anregen. Nun möchte 
er sich gerne auf lokaler Ebene in seiner 
Gemeinde politisch engagieren. 

Er möchte sich für ein attraktives 
Binningen, insbesondere auch für junge 

Liste5: 
«Die Mitte-Grünliberale»

Bei den bevorstehenden Einwohner-
ratswahlen in Binningen am 3. März 
2024 kandidieren Die Mitte und die 
Grünliberalen (GLP) gemeinsam auf 
der Liste 5 «Die Mitte-Grünliberale». 
Zusammen wollen wir das politische 
Zentrum stärken und mit einer verant-
wortungsvollen Politik sowie konkreten 
Lösungen Binningen voranbringen. 
Unaufgeregt, konstruktiv und lösungs-
orientiert. Gemeinsam gilt es, wichtige 
Aufgaben und Projekte für Binningen 
effizient, nachhaltig und kostenbewusst 
umzusetzen.

In einer zunehmend polarisierten 
Gesellschaft, in der sich die linken und 
rechten Parteien immer weiter vonei-
nander entfernen, ist eine konsens- und 
sachorientierte Politik dringend erfor-
derlich. Ein starkes politisches Zentrum 
fungiert dabei als Brückenbauerin zwi-
schen links und rechts. Zusammenhal-
ten statt Spalten! Dafür müssen Die 
Mitte und die Grünliberalen auch im 
Einwohnerrat stark vertreten sein. Wir 
danken Ihnen herzlich für Ihre ge-
schätzte Stimme für die Liste 5!

Die Mitte Binningen-Bottmingen und
Grünliberale Binningen

40 Kinder der reformierten und katho-
lischen Kirchengemeinde besuchten 
am Sonntag nach dem Dreikönigstag 
zahlreiche Haushalte in Binningen und 
Bottmingen, ausserdem gingen sie zum 
APH Langmatten und Schlossacker, 
zum Wohnheim Am Birsig sowie zu 
den Pflegewohnungen in der Oberwi-
lerstrasse und am Neubadrain. Unter 
dem diesjährigen Motto «Gemeinsam 
für unsere Erde – in Amazonien und 
weltweit» brachten die Kinder als Hei-
lige Drei Könige den Segen für das neue 
Jahr und sammelten Geld. Insgesamt 
kamen dabei über 4000 CHF für aus-
gewählte Kinderhilfsprojekte in Ama-

Am 27. Januar 2024 feiert der Sup-
pentag seinen 50. Geburtstag mit einer 
rauschenden Party, zu der alle herzlich 
eingeladen sind. Die Chöre Nuevo 
Proyecto und Joifulvoices.ch unter der 
Leitung von Dieter Wagner ehren den 
Jubilar mit drei Konzerten mit unter-
schiedlichem Programm um 11.15, 
12.15 und 13.15 Uhr. Die ersten bei-
den Konzerte dauern 15 Minuten. Das 
dritte, etwas längere Konzert lädt mit 
beschwingter Musik zum Tanzen ein. 
Es gibt zwei köstliche Suppen gratis 
und à discrétion und dazu natürlich 
wie immer Würstli und das feine Brot 
aus der Pfarrbäckerei. Auch das beliebte 
Kuchenbuffet wird bereitstehen. Und 
um seinen Gästen für ihre Treue zu dan-

Beim traditionellen Neujahrskonzert 
in der Paradieskirche führten die Musi-
kerinnen Marie Sans und Alice Letort 
mit ihren romantischen Gitarren einen 
wundervollen, melodischen Dialog. 
Mal ergänzten sich die Klänge, mal ver-
schmolzen sie miteinander. Das Duo 
Odelia spielte Kammermusik aus dem 
19. Jahrhundert. Damals war die Gitar-
re ein häufig gehörter Gast in den Sa-
lons in Paris, Wien oder London.

Gitarrenklänge mit dem Duo Odelia
Es waren sowohl sanfte, als auch 

spritzige Töne, die den Jahresanfang 
einläuteten. Sichtlich erfüllt von der 
lieblichen und inspirierenden Musik 
stiess das Publikum im Anschluss an das 
Konzert auf das neue Jahr an.

Ein Dank gilt Daniela Niedhammer 
von der ev.-ref. Kirche für die Organisa-
tion – wir freuen uns jetzt schon auf die 
Sommerkonzerte! 

 Marc Joset

Kirchliches

zonien (vgl. missio.ch) zusammen. Bis 
zum Abend hatten die Sternsinger viele 
Male ihre Lieder gesungen, Segenskle-
ber verteilt oder den Segen mit Kreide 
an die Türen geschrieben. Vor allem 
aber zauberten sie Freude in die Ge-
sichter der Menschen. 

Herzlichen Dank an alle Geberinnen 
und Geber, an alle Helferinnen und 
Helfer, und insbesondere an Euch, liebe 
Sternsingerkinder! Mit Eurem tatkräf-
tigen Einsatz habt Ihr vielen Kindern in 
Amazonien Gutes getan.

Meike Weisgerber-Walter, Katja Jores, 
Pfarrerin Andrea Lassak und
Andreas Oberfell

Die Sternsinger wünschen ein gutes neues Jahr

Happy Birthday, Suppentag

ken, hält das Geburtstagskind ein süsses 
Überraschungsgeschenk bereit. Seien 
Sie herzlich willkommen und feiern Sie 
mit uns!

Ihr Pfarrer Tom Myhre und
Ihr Suppentagteam

Leserbrief

haushalt langfristig und nachhaltig mit 
einem der kantonal tiefsten Steuersätze 
stabil zu halten. Die FDP nimmt Ab-
stand von kurzfristigen Steuergeschen-
ken. Also, zuerst dem Gemeinderat zu-
hören, analysieren und dann vernünftig 
und sparsam anpacken!

Christoph Daniel Maier
FDP Fraktion

Hubert Steffen, 
Gemeinderatskandidat

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
von Binningen

Vorab möchte ich Ihnen noch ein 
glückliches, gesundes und erfolgreiches 
Neues Jahr wünschen. Wenn sich die 
FDP schon in den Vordergrund brin-
gen möchte, dann aber mit ehrlichen 

Leserbrief

Menschen und Familien, einsetzen und 
frischen Wind in den Einwohnerrat 
bringen. Deshalb empfehle ich Ihnen, 
Marco Fässler am 3. März 2024 in den 
Einwohnerrat zu wählen. 

Isabelle Amacker, Schulrätin

Kronenweg vor der Jugendmusikschu-
le, wo sich rasch rollende Velofahrende 
und Passanten gefährlich in die Quere 
kommen. 

Marc Schinzel
Gemeinderatskandidat FDP
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jeden Montag
Gemeinsames Singen
10.00 bis 11.00 Uhr Alterswohnungen 
Schlossacker, Streitgasse 8. Chorlei-
tung: Barbara Hahn, Tel. 076 818 36 68. 
Veranstalter:  Stiftung Alterswohnungen 
Schlossacker

«Tänze aus aller Welt»
10.15 bis 11.30 Uhr im Zentrum Schloss- 
acker, Tanzleitung: A. Pflugshaupt, Tel. 
061 401 25 71. Eintritt jederzeit möglich. 
Veranstalter: Pro Senectute beider Basel

jeden Montag und Mittwoch
Brockenstube  
des Frauenverein Binningen
Die Brockenstube am Kronenweg 16 
hat wie folgt geöffnet: Montag, 9.00 
bis 11.00 und Mittwoch, 16.00 bis 19.30 
Uhr. Während der Schulferien ist die  
Bockenstube geschlossen. Betreibe-
rin: Frauenverein Binningen.

jeden Mittwoch
Jass- und Spielnachmittag 
14.00 bis 17.00 Uhr im Kronenmattsaal. 
Veranstalter: Seniorenverein Binningen

jeden Freitag
Binniger Wuchemärt 
Jeden Freitag, 8.30 Uhr auf dem Dorf-
platz. Unser Angebot: Blumen,  Gemüse,  
Obst, Eier, Honig, Quark, Getreide, Back-
waren, Holzofenbrot aus lokalem Anbau.

Samstag, 13. Januar
Spiele des Sport Club Binningen
Sportplatz Spiegelfeld
Testspiel
14.00 Jun D SCB c – FC Therwil D schwarz

Sonntag, 14. Januar
Spiele des Sport Club Binningen
Sportplatz Spiegelfeld
Testspiel
14.00 Jun C SCB a – FV Lörrach-Bromb.U15 

Veranstaltungen

VIVA Gartenbau AG
Severin Brenneisen
Heinz Gutjahr
Bündtenmattstrasse 59
4102 Binningen
Telefon: 061 302 99 02
www.viva-gartenbau.ch

VIVA Gartenbau –  
sucht
Kundengärtner/-in  
mit PW-Ausweis
Sie
• sind motiviert, freundlich und engagiert
• haben gute Pflanzenkenntnisse
• sind gewöhnt selbständig zu arbeiten
• haben Erfahrung in der Pflege von 

anspruchsvollen Gärten
• haben gute Deutschkenntnisse
Wir
• bieten zeitgemässe Voll- oder Teilzeit-

anstellung
• sind ein moderner und gut eingerichteter 

Betrieb an zentraler Lage
• haben hohe Ansprüche an Arbeitsqualität, 

ökologisches und soziales Verhalten
Wir
• sind ein gut ausgebildetes Team
• sind anspruchsvolle Chefs 
• haben Kunden, die schöne und 

individuelle Gärten schätzen
Arbeitsbeginn
Nach Vereinbarung
Rufen Sie an, damit wir uns kennen lernen.

Neuverlegungen
Schleifen und Versiegeln

Reparaturen
Um- und Neubauten

Gehrig Parkett GmbH | Binningen
info@gehrigparkett.ch

Tel. 061 423 97 96 | Fax 061 423 97 95

Ökogemeinde Binningen

Challenges 
und viel Inspiration

Nächste Challenges und viel Inspiration 
sind in Sicht! Auf uns kommt es an, mit 
dem Schwung des GoSimple-Programms 
auch in Binningen zu wirken.

Das Quartierleben prägt unseren Alltag, 
wie wir uns versorgen und die Zeit mitei-
nander verbringen. Deshalb ist der 4. Work-
shop im Programm «go simple» der Quar-
tierentwicklung gewidmet. Wie würdest du 
deine Traum-Stadt oder deine Traum-Stras-
se im Quartier gestalten? Und wie kön-
nen wir alle aktiv zu einer umweltfreund-
lichen Stadt und Gemeinde beitragen?

Angesagt ist ein dreigeteilter Nachmit-
tag, am Samstag, 20. Januar 2024, 14.30 
bis 19.00 Uhr, Markthalle Basel, Thema: 
Genügsamkeit in meiner Stadt und im 
Quartier:

1. Einsteigen ins Programm mit dem 
vierten Workshop gosimple. 2. Eigenstän-
dige Aktivitäten starten. 3. Vernetzen und 
Apéro.

Dies ist der letzte Workshop des GoSim-
ple-Programms. Er bringt alle Erkenntnisse 
und Erlebnisse der vergangenen Monate 
zusammen. Interessierte können aus den 
oben erwähnten Programmpunkten aus-
wählen und es mit eigenen Vorstellungen 
fortsetzen.

Steigt ein und startet mit uns! Anmel-
dung über Webseiten gosimple.ch > Pro-
gramm oder oekogemeinde.ch

Vorstand Ökogemeinde

Wuchemärt
Liebe Marktbesucherinnen  
und Marktbesucher
Vielen Dank für Ihre Treue im vergangen und 
willkommen im 33. Wochenmarkt-Jahr!

Entsprechend unserem Leitgedanken 
gehören weiterhin regionale, saisonale, 
landwirtschaftliche Erzeugnisse in Bio- 
und IP-Qualität, Waren von Kleinbetrie-
ben und sozialen Institutionen sowie fair 
trade-Artikel und sporadisch auch Pflan-
zen zu unserer Angebotspalette.

Ebenso bieten wir gemeinnützigen In-
stitutionen und hiesigen Geschäften die 
Möglichkeit, an unserem Markt teilzuneh-
men. Im Übrigen sind wir immer offen 
für neue Angebote. Melden Sie sich doch 
direkt am Ökostand oder über die website 
oekogemeinde.ch/info@oekogemeinde.ch 
bei Interesse an einem eigenen Stand. Wir 
freuen uns über jede Meldung und werden 
gerne Kontakt aufnehmen mit Ihnen.

An diesem Freitag erwarten Sie die 
gewohnten AnbieterInnen: die Bauern-
betriebe Frey-Meienberg vom Paradieshof 
(Bio), Binningen, Kleiber vom Maiehof 
(Bio) und Ruepp (IP), beide aus Biel-
Benken, und Frau Thiele von Natur und 
Kulturwerkstatt, mit Milchprodukten und 
Käse, ebenfalls aus Biel-Benken. Leider 
müssen wir das Jahr auch mit einer schlech-
ten Nachricht beginnen: Der Ökostand 
fällt ein weiteres Mal aus, da die Lieferung 
der beliebten Bio-Brote, -Quark und -Jo-
ghurt vom Bruderholzhof krankheitsbe-
dingt nicht hergestellt werden können. Wir 
hoffen, dass nächste Woche, am 19. Januar, 
alle wieder gesund sind. Ausblick: am 26. 
Januar begrüssen wir die BewohnerInnen 
von der Förderstätte am Schlosspark mit 
Artikeln aus ihrer Werkstatt. Hoffentlich 
sehen wir uns am Freitagmorgen zwischen 
9.00 bis 11.00 Uhr. Wo? He auf dem dem 
Platz, gegenüber vom Feuerwehrmagazin – 
nicht zu verfehlen!  Wuchemärt

regioChor Binningen/Basel

Sängerinnen und  
Sänger für den  

regioChor Binningen/
Basel gesucht 

Neue Sängerinnen und Sänger in allen 
Stimmlagen sind willkommen. Am 15. 
und 16. Juni 2024 werden wir das Glo-
ria und Magnificat von Antonio Vivaldi 
aufführen. Wir proben am Montagabend 
von 19.45 bis 21.45 Uhr im Katholischen 
Kirchgemeindehaus, Margarethenstras-
se 32 in Binningen. Unsere wunderbare 
Dirigentin, die lettische Sopranistin und 
Chorleiterin Kristine Jaunalksne, schafft 
es bei jeder Probe, uns mit ihrem Elan 
und ihrer Fröhlichkeit anzustecken. Die 
Proben werden auf Standarddeutsch ge-
leitet. Interessentinnen und Interessenten 
sind eingeladen, unverbindlich zu einer 
Probe vorbeizukommen. Weitere Infor-
mationen finden Sie auch auf unserer 
Webseite www.regiochor.ch. Bei Fragen 
können Sie sich an unsere Präsidentin  
Simone Buess (praesi@regiochor.ch) 
wenden. Wir freuen uns auf Sie!

Vorschau Jahresbericht 2023 des Repair-Café Binningen Bottmingen

den können: Lesen Sie die Bedienungs-
anleitung und behalten Sie diese auf. 
Reinigen (oder entkalken, ölen, warten 
usw.) Sie das Gerät, wie es in der Anleitung 
beschrieben wird. Ganz wichtig ist das 
bei Staubsaugern, Kaffeemaschinen, Gar-
tengeräten, Druckern und Computern.

Wir bedanken uns bei allen Kund- 
Innen, die zu uns gekommen sind und 

bei den Gemeinden Binningen und 
Bottmingen für das zur Verfügung stel-
len der Räumlichkeiten und die weitere 
Unterstützung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch im 
2024. Bitte konsultieren Sie unsere Websei-
te repair-cafe-binningen.jimdosite.com/. 
 Sie finden dort die Termine, die Regeln 
und Angaben zum Ablauf.

Reparieren statt wegwerfen, mit die-
sem Zweck wurde anfangs 2022 das 
Repair Café gegründet. Ein Team von 
ehrenamtlichen ReparateurInnen und 
HelferInnen reparieren in der Regel am 
letzten Samstag im Monat kostenlos de-
fekte Gegenstände. Die Wartezeit kann 
man mit Kaffee und Süssem überbrü-
cken. 

Es freut uns festzustellen, dass so viele 
Leute ihre Sachen nicht einfach weg-
werfen, sondern reparieren möchten. 
Von Küchen- und Kaffeemaschinen, 
Lampen, Gartengeräten, Metall- und 
Keramikobjekten, Kleidungsstücken 
über Elektrokabel und Staubsauger bis 
zu Spielsachen war alles dabei. Ja sogar 
Messer werden neuerdings geschliffen. 
Die Nachfrage war teilweise so gross, 
dass lange Wartezeiten entstanden sind. 
Zwar hatten wir von Anfang an festge-
legt, dass nur ein Gegenstand pro Person 
repariert wird und die Reparatur in etwa 
einer halben Stunde ausgeführt sein 
sollte. Bei Kaffeemaschinen dauern die 
Reparaturen jedoch länger. Damit wir 
diese trotzdem reparieren können, neh-
men wir neu pro Anlass nur noch eine 
beschränkte Zahl an Kaffeemaschinen 
an und verlangen eine Voranmeldung. 

Selbstverständlich können wir nicht 
alles reparieren. Manchmal ist ein Be-
standteil weder reparier- noch ersetzbar. 
Die Erfolgsquote ist aber dennoch be-
achtlich: Von den 266 Gegenständen im 
Jahr 2023 konnten nur 40 nicht repa-
riert werden. Das sind wie im Jahr 2022 
15% der Fälle.

Ein paar Tipps, damit Geräte mög-
lichst lange ohne Reparatur genutzt wer-

Jahres-Statistik Repair Café Binningen 2023    Diff. 2022
  2022-23 

Anzahl Anlässe 9 (+50%) 6
Anzahl Reparaturen Total 266 (+25%) 212
geflickt/i.O. 156 (+21%) 129
teilweise geflickt (wieder verwendbar) 26 (+63%) 16
Beratung wie/wo flicken oder wo Ersatzteil beschaffen 44 (+22%) 36
nicht reparierbar 40 (+29%) 31
% geflickt/i.O. 59%   61%
% teilweise geflickt (wieder verwendbar) 10%   8%
% Beratung 17%   17%
% nicht reparierbar 15%   15%


